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tinus I. (f 715) übernommen und zum Zwecke einiger 
Nachvergleichungen im Januar eine Reise nach Italien 
angetreten. Vorstudien für diese seit Jahrzehnten vor­
bereitete und längst mit Sehnsucht erwartete Ausgabe 
bringt das Neue Archiv. Der Beginn des Druckes ist für 
den nächsten Sommer in Aussicht genommen.

In der Reihe der Scriptores ist der Druck der mero­
wingischen Heiligenleben im 3. Bande der SS. rerum 
Merovingicarum durch Herrn Dr. Krusch ununterbrochen 
fortgeschritten und hat nach vielen vorangehenden Ge­
bilden frommer Dichtung mit Cäsarius von Arles festen 
historischen Boden erreicht. Die Vollendung des Bandes 
darf noch in diesem Jahre erhofft werden.

Der 3. Band der Schriften zum Investiturstreite ist 
seit vorigem Sommer in Fluss gekommen; an Stelle des 
früher dafür thätigen Dr. Dieterich ist Herr Dr. Hein­
rich Böhmer als neuer Mitarbeiter seit dem 1. Mai ein­
getreten. Den bedeutendsten Antheil hat jedoch an diesem, 
wie an dem vorhergehenden Bande, Herr Dr. Sackur 
in Strassburg, zumal durch die Bearbeitung von Auszügen 
aus Gerhoh von Reichersberg. Nach einigen Schriften aus 
der Zeit Heinrichs V., darunter zwei von dem bekannten 
Honorius von Autun, tritt nunmehr der Streit Friedrichs I. 
mit Alexander III. in den Vordergrund. Erst nach den 
darauf bezüglichen Stücken soll dann eine Anzahl von 
Nachträgen auch für das 11. Jh. sich anschliessen, deren 
Umfang sich um so weniger übersehen lässt, als auch Herr 
Dr. Hampe in England noch einige bisher unbekannte 
Abhandlungen über die Priesterehe aufgefunden hat.

Der Druck des 30. Foliobandes der alten Reihe der 
Scriptores ist nach längerer Unterbrechung seit December 
wieder aufgenommen worden, und zwar mit der Chronik 
des Erfurter St. Petersklosters. Die ausführlichen vor­
bereitenden Untersuchungen zur Entwirrung der thüringi­
schen Geschichtsquellen des späteren Mittelalters, welche 
Herr Prof. Holder-Egger im Neuen Archiv niedergelegt 
hat, haben die Ausgabe zwar wesentlich verzögert, aber 
auch entlastet. Neben den Ergebnissen, welche dieselben 
für den vorliegenden Band gehabt haben, sollen sie auch 
einem schon früher beschlossenen Bande von Monumenta 
Erphesfurtensia saec. XII. XIII. XIV in der Reihe der 
Handausgaben zu Gute kommen, dessen Druck im Sommer 
beginnen wird. Eine Reise nach Thüringen im Sept. 1895 
diente ebenfalls diesen Studien. Für die zweite Hälfte 
des 30. Bandes sind Nachträge zur Ottonischen und


